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Gedruckt bey A mbroſtus Henkel und 
Co m p. Schenandoah Caunty, Virginia. 


1811. 
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Daß dieſes nicht eher im Druck erfchienen 
iſt wie es hatte ſollen, war, weil man die Mit⸗ 
tel und Gelegenheit nicht dazu hatte. 
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An alle ordentliche und Gut geneigte Glieder 
unſrer Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche, in dem 


Staat Nord⸗Carolina. 


Geliebte Freunde in Chriſto! 


as ihr hier auf dieſen Blaͤttern bekommt 
N durch zu leſen und wohl zu betrachten, ſoll 
euch zeigen was wir eure Lehrer, und Abgeordneten 
bey unſren verſchiedenen Conferenzen fuͤr die 
Wohlfahrt unfrer Kirche, und die allgemeine 
Befoͤrderung wahrer Gottſeligkeit, mit einan⸗ 
der uͤberlegt, beſchloſſen und als Ordnungen ſuchen 
einzuführen. Wir haben hierinn nach unſerm 
beſten Wiſſen gehandelt. Ihr wiſſet ſelber wohl 
daß es noͤthig iſt, daß Ordnungen beydes mit 
Lehrer, und den Gemeinen muͤſſen gehalten wer⸗ 
den, wann die chriſtliche Kirche ſoll erhalten 
werden. Es iſt unſer herzlicher Wunſch daß ihr 
alles genau durchſehen und wohl betrachten moͤget, 
damit wir in Zukunft durch den Beyſtand eures 
guten Raths immer beſſer in der Sache handlen 
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mögen. Daß der große Hirte und Biſch 
zu berleihen 

ar 


Seelen feinen reichen Segen da 


iſt der aufrichtige und ernſtli 
Lehrer. 


Ludwig Markert. 
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Verrichtungen 


Von den Conferenzen der Vereinigten Evanglisch | 
Veutheriſchen Predigern und Abgeordneten in 
dem Staat Nord⸗Carolina, vom Jahr 1803, 
bis zum Jahr 1810. 


Dae erſte Conferenz wurde gehalten Montags 
den 2ten May im Jahr 1803, in Salis⸗ 
berry, Rowan Caunty, den Samſtag und Sonn⸗ 
tag vorher, wurden verſchiedene Predigten in der 
ſo genannten Pein Kirche gehalten, vier Meilen 
von Salisberry, dabey auch das heil. Abendmahl 
mit vielen Communicanten gehalten wurde. 
Auf den beſagten Montag verſammleten ſich 
folgende Prediger in der Stadt. 
I. Herr Pfr. Gottlieb Arends, von Lincoln 
Caunty. ” 
2. Herr Pfr. Nobert J Miller, engliſcher 
luth. Bidet vom nemlichen Caunty. 

3. Herr Pfr. Carl Storch, bey Sallisberry. 

4. Herr Pfr. Paulus Henkel, von Eberts 
Creek, Rowan Caunty. 

Es befanden ſich Aelteſte und Vorſteher faſt 
aus allen Gemeinen der beſagten Predigern, die 
mit beywohneten und mit den Predigern beſchaͤftig 
waren eine ordentliche Conferenz zu veranftalten. 
Es wurde dabey einige Miniſterial Ordnungen 
verfaßt, und e und auch beſchloſſen 
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daß die nächfte Conferenz in Lincolnton auf den 
naͤchſt folgenden Sten Montag in October ſollte 
gehalten werden. „ | 
Es wurde auch befchloffen, auf Anſuchen des 
Pfr. Arends, daß Pfr. Paulus Henkel den 
naͤchſt folgenden Auguſt eine Reiſe durch alle 
beſagten Pfr. Arends Gemeinen machen ſollte, 
und alle erforderliche Amts⸗Geſchaͤfte darinn ver⸗ 
richten: darum, weil Pfr. Arends aus Mangel 
feines Geſichts und andren Leibes Gebrechen fri- 
nen Dienſt in ſeinen Gemeinen nicht mehr ver⸗ 
richten konnte. 
Es wurde auch befolgt. 
\ 


Verrichtungen der zweyten Conferenz, gehalten in 
Lincolnton, Montag den 17ten October, 1803. 


8 wurde den Samſtag und Sonntag vorher 
in der Kirche beydes Deutſch und Engliſch ge⸗ 

predigt unter einer großen Verſamlung des Volks. 
Das heil. Abendmahl wurde von Pfr. Paulus 
Henkel und Pfr Miller gemeinſchaͤftlich mit 
Deutſchen und Engliſchen gehalten, alles wurde 
in ſtiller und guter Ordnung verrichtet, zur Er⸗ 
bauung aller redlich Geſinnten. | 

Montag den ITten Verſamleten ſich die Pre⸗ 
diger mit den Abgeordneten in die Kirche. 

Die Prediger waren Pfr. Arends Prediger 
des Orts. | 

Pfr. Miller. 


fr. e. ä 

Pfr. Henkel. | 

Und Philip ER Sehe | 

Es waren Abgeordnete von Deürſchen und 
Engliſchen, und wurde alles ſowohl in engliſcher 
als auch in der deutſchen Sprache vorgetragen. 

Iſtens. Wurden die von der vorigen Conferenz 
vorgeſchlagene Artikel vorgelegt, und daruͤber be⸗ 
ſchloſſen. 

2tens. Wurde einmütbig erkannt, daß eine⸗ 
Veranſtaltung zur beſſeren Regierung und Ver⸗ 
waltung der Evangeliſchen Lutheriſchen Kirche, 
in dem Staat Nord- Carolina nothwendig ſey. 
Dem zufolge wurde beſchloſſen, daß jährlich eine 
Conferenz auf dem Sten Montag im October 
ihren Anfang nehmen ſoll, und gehalten werden 
ſo lange es fuͤr noͤthig angeſehen wuͤrde. Daß 
ſte ſoll gehalten werden, wo es durch die Con⸗ 
ferenz beſtimmt wird. 

sten. Special Conferenzen koͤnnen zu einigen 
anderen Zeiten veranſtaltet und gehalten werden, 
wann und wo es zur Foͤrderung der Kirche er⸗ 
fordert werde. 


ter Artikel. 


Alle Gemeinen ſollen gleiches Recht haben, 
Anforderung bey der Conferenz zu machen, beydes 
durch ihre Prediger und Glieder der Gemeinen; 
und daß ſolche Anforderung geſchehen ſoll vom 
Predigern oder Abgeordneten. Die Abgeordneten 
ſollen von der Gemeine dazu ſie gehoͤren erwaͤhlet 
werden, und ein ſchriftliches Zeugniß von zwey 
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oder mehr der Kirchen Beamten: Als Aelteſten 
Vorſteher u. ſ. w. unterſchrieben, bey der Con⸗ 
ferenz aufzeigen. ö „ 

Atens. Alle Abgeordneten ſollen Sitz und 
Stimmen haben, (auch die von Peedigerloſen 
Gemeinen) bey jeder Conferenz; doch foll es mit 
den Abgeordneten ſo eingerichtet werden: Im 
Fall mehr Abgeordnete als ordinirte Prediger 
zugegen ſind, ſo theilen ſich die Abgeordnete in 
fo viele kleine Geſellſchaften als ordentliche Pre: 


diger, und eine jede ſolche formirte Geſellſehaft 


hat eine gemeinſchaͤftliche Stimme; damit nicht 
mehr Stimmen von Abgeordneten als ordentliche 
Peediger Fönnen gegeben werden. 


Ster Artikel. 


Es ſoll bey einer jeden Conferenz ein Praͤſes 
(Vorſitzer) durch die ordentlich Glieder der Con- 
ferenz erwaͤhlt werden, welcher daſſelbige Jahr 
dienen ſoll. Er muß aber ein ordinirter Prediger 
fo wohl als ein Mitglied der Conferenz feyn. 
Desgleichen ſoll auch ein Schreiber erwaͤhlet wer⸗ 
den, und dienen wie der Praͤſes: er ſoll aber 
auch ein ordinirter Prediger und Mitglied der 
Conferenz ſeyn. Doch kann derſelbe mit Bey⸗ 
ſtimmung der Conferenz jemanden anftellen der 
ihm Hülfe leiſtet; doch muß alles in feinem 
Namen geſchehen, und von ihm ſelber mit den 
Praͤſes unterſchrieben werden, wo es erfordert wird 


— r 


9 
Alter Netkkel. 


Es ſoll niemand zu einem Lehrer unſrer Kirche 
aufgenommen oder in einigen Stücken das Lehr⸗ 
amt zu verrichten licenciret oder berechtiget wer⸗ 
den, ohne daß er zuvor der Conferenz durch ein 
ſchriftliches Zeugniß von ſeiner Gemeine oder 
Gemeinen, die er bedienet, oder bedienet hat geben 
wird, daß er mit einen ordentlichen, und chriſt⸗ 
lichen Wandel ſeine Amts⸗Geſchaͤfte gefuͤhret hat. 

Es ſoll auch niemand zu einem voͤlligen Diener 
unſrer Kirche ordiniert werden, ohne daß er die Ord⸗ 
nung der Lateniſchen Sprache verſtehet, und fo weit 
in der Griechiſchen Sprache erfahren, daß er das 
neue Teſtament verſtehet; ausgenommen die Con- 
ferenz findet Urſach anders zu handlen: weil ein 
ſolcher ſonſt Gaben und Faͤhigkeiten beſttzet, ihn 
tuͤchtig zu machen, das Amts eines Evangeliſchen 
Lehrers zu verwalten, ſo mags dennoch geſchehen. 


ster Artikel. 


Es ſoll die Pflicht unfrer Conferenz fenn, fo 

viel moͤglich faͤr alle Predigerloſen Gemeinen zu 
ſorgen (beſonders für ſolche die Anſuchung machen. 
Es ſollen immer Prediger von der Conferenz be⸗ 
ſtimmt werden, die in ſolchen Gemeinen Predi⸗ 
gen, das heil. Abendmahl halten, und alle übrige 
Amts⸗Geſchaͤfte verrichten. Es ſoll zum wenig⸗ 
ſten in ſolchen Gemeinen das heil. Abendmahl 
zweymal des Jahrs gehalten werden. Es ſoll 
bey jeder Haltung des Abendmahls auch in ſolchen 
Predigerloſen Gemeinen, ſowohl wie in andren 
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zwey oder mehrere Prediger beyfi unen ſeyn, und 
das Abendmahlmit einander alten, um die 
Gemeinen deſto mehr zu dg en. e 


— — 


ter Artikel. 


Es ſell niemand erlaubt werden in einigen 
unſrer Kirchen zu predigen, oder font: Amts⸗ 
Geſchaͤfte zu verrichten, ohne daß er zuvor den 
Vorſtehern, oder andren Beamten der Kirche 
ſchriftlich gezeigt hat, von einem oder mehr unſ⸗ 
rer ordinirten Predigern unterſchrieben, daß ihm 
ſolches erlaubt iſt. 


— 


7ter Artikel. 


Da jede Conferenz ihren Anfang auf den Iten 
Montag im October nehmen foll; ſo ſoll den 
Samſtaug und Sonntag zuvor ſo oft gepredigt 
werden als ſich thun laͤßt, und das heil, Abend⸗ 
mahl gehalten wobey alle ordentliche Glieder aus 
andern unſren Gemeinen auch dazu eingeladen 
werden. Die Prediger zu dieſer Amts Verricht⸗ 
ung werden von der Conferenz dazu n 


Ster Artikel. Em 


Ein jeder Prediger foll ein Verzeichniß hal⸗ 
ten, von denen die zur Gemeine getauft werden, 
von Trauungen, von Leichen und Confirmanten: 
auch von allen erwachſene Perſonen die zur Ge— 
meine gehören, und dieſes ſoll von den nachfolgenden 
Predigern ſo fort gefuͤhret werden. Es kann 
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aber niemand als ein voͤlliges Glied der Kirche 

angeſehen werden, als nur die nach der Ordnung 
getauft und zur Kirche confirmirt (un, und zum 
heil. Abeudughl gehn | 


gter Artikel. 


Es ſoll die Pflicht eines jeden Predigers ſeyn, 
die Kinder und andre Perſonen unter ihrer Auf- 
ſicht durch Catechismus unterricht zu bereiten, 
daß fie zur Kirche confirmirt werden. Die Con⸗ 
ferenz ſoll ſo bald moͤglich beſorgen, daß die dazu 
gehoͤrige Catechimi unter die Glieder der Kirchen 
gebracht werden, welche zur allgemeinen Ar 
ſchnur des Unterrichts dienen ſoll. 

So beſchloſſen in der Conferenz, 
den 7ten October, 1808. 
Joh. Gottfried . 


Preſ. p 
Robert J. Miller, Schreiber 


Verrichtung der dritten Conferenz, gehalten in 
der zweyten Gemeine an der Eberts Creek, 
Rowan Caunty, den 21ſten October, 1804. 


Es wurde den Samſtag nnd Sonntag, wie ge⸗ 
woͤhnlich in der Kirche gepredigt und das 
heil. Abendmahl gehalten. Es wurde dabey 


auch eine engliſche Predigt von Pfr. Miller 
gehalten. 


Die Prediger waren, 
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Pfr. Paulus Henkel. Ti RR" 


Pfr. Robert J. Miller, 00°. 
Pfr. Carl Storch. ur 

Philip Henkel, Catechet. N Ma 10. De 

Pfr. Heinrich Diefenbach, Reformirter Pre⸗ 
diger wohnete auf ſaͤmtliches Begehren der Con⸗ 
ferenz mit bey, und hielte eine ſehr erbauliche 
Predigt. 1 Corinth. 2, 2. Am Montag. 

Es wurde aber wenig verrichtet, weil faſt alle 
Prediger durch das Fieber beynahe unbrauchbar 
waren. 


ifter Artikel. 


Es wurde beſchloſſen, auf Vorſchlag Pfr. 
Storchs, daß keine ordentliche Sonntags Pre- 
digt oder Gottesdienſt wegen einer Leiche ſoll 
verſaͤumt werden; ausgenommen der oder die 
Verſtorbene war ein ordentliches Mitglied einer 
chriſtlichen Kirche. 


2Zter Artikel. 


Es wurde beſchloſſen, daß alle ſolche Per⸗ 
ſonen die in oͤffentlichen Laſtern leben, andren 
zur Aergerniß nicht ſoll erlaubt werden zum heil. 
Abendmahl zu gehen, und auch nicht als Tauf⸗ 
Pathen für Kinder zuſtehen; nachdem fie ent 
weder von dem Kirchen⸗Rath oder Prediger privat 
oder oͤffentlich ermahnet und geſtraft waren, und 
dennoch darinnen verharren. Es ſoll auch einem 
jeden Prediger frey gelaßen werden, ſolchen Leu⸗ 
ten ihre Kinder zu taufen, oder nicht. 
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ier Artikel. Kenn 

Auf Vorſchlag Pfr. Henkels wurde beſchloſ⸗ 

ſen, daß die Erſte 21ſten Artikel der Augſpurgi⸗ 

ſchen Confeßion ſollten auf a gedruckt wer: 

den, damit alle Glieder der Gemeinde dieſelbe 

um einen geringen Preis haben koͤnnen, um da- 
mit bekannt zu werden. 


Ater Artikel. 


Es wurde beſchloſſen, daß eine Special Con⸗ 
ferenz den folgenden April in der ſo genannten 
Pein Kirche ſoll gehalten werden, um die Ordi⸗ 
nation des Herr Philip Henkels zu veranftalten, 
und andere Geſchaͤfte von der Art zu verrichten. 


ster Artikel. 


Es wurde Herr Philip Henkels Geftattungs 
Schreiben als Catechet erneuret. Es wurden 
Herr Michael Ruͤckert und Herr Ludwig Mar⸗ 
kert zu Catecheten licencirt. 


Paulus Henkel, 
Preſ. p. t. 

Robert J. Miller, 
Schreiber. 


B 
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Verrichtungen der vierten Confe uz gehalten den 
20ſten October 1806, in der gel Kirche, 
RS Creek, Rowan Taunty. 


Iſter Artikel. 


Din, wurde beſchloſſen, daß der Ort da die 
Conferenz jaͤhrlich ſoll gehalten werden, nicht 
wie vorhin, durch die Mehrheit der Stimmen 
ſoll beſtimmt werden; ſondern daß es nach der 
Reihe und Ordnung gehen ſoll, wie die folgende 
Gemeinen ſind. Die naͤchſte Conferenz in Lin— 
colnton, von da nach Guilford Caunty, von da 
nach Eberts Creek, Rowan Caunty, und von 
5g nach der Second Creek, u. ſ. w. 


21er Artikel. 


Der Artikel betrefend ſolcher Gemeins-Glieder 
die in oͤffentlichen Suͤnden leben, daß ihnen nicht 
erlaubt ift als TaufPathen bey der Taufe zu⸗ 
ſtehen, ſoll nun veſt geſetzt werden, mit Beyfuͤgung 
das derſelbe zum wenigſten einmal des Jahrs 
oͤffentlich in Der. Gemeine bekannt gemacht wer⸗ 
den ION. | 


Ster Art rtikel. 
Zum Beſchluß wurde beſchloſſen daß fuͤr die 


Zukunft, jeder Prediger die Jugend 6 Wochen 
un Catechis mus unterrichten ſoll, ehe dieſelbe 


\ 
# 
A 
{ 
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Confirmiret oder das heil. Abendmahl empfangen 
koͤnnen, wo es anders die Umſtaͤnden zulaſſen. 


Carl Storch. Preſ. p. t. 
Shriſtoph Bernhart. Schreiber. 


2 N 


Verrichtungen der fünften Conferenz, gehalten in 


Guilford Caunty, den 7ten Auguſt, 1810. 


lſtens. Wurde es für billig angeſehen u. beſchloſ⸗ 
fen: Daß wal die Eltern von unehlich gebornen 
Kindern dieſelbe wollen getauft haben, ſollen zuvor 
nach der laͤngſt eingeführten Ordnung unſrer Kirche 
(von unſren Vor Vaͤtern) ihre Vergehungen ent⸗ 
weder oͤffentlich vor der Gemeine, oder vor dem 
Prediger und Kirchen⸗Rath bekennen, und feyer⸗ 
lich die Beſſerung ihres Lebens verſprechen. 


Im Fall aber ſich eines derſelben Vater 
oder Mutter weigert ſolches zu thun, ſo ſollen 
ſolche Kinder dennoch getauft werden; wann das 
andre (Vater oder Mutter) ſich der Ordnung 
untergiebt, und ſich verpflichtet fuͤr die ordentliche 
Erziehung ſolcher Kinder beſorgt zu ſeyn. 


2ten. Es ſoll alle ſolche die ſich weigern die⸗ 
ſer Ordnung zu uͤbergeben, wo es auch recht— 
maͤßiger Weiſe von ihnen gefordert wird, nicht 
als Glieder der Kirche gehalten oder angeſehen 
werden bis ſie ſolches thun. 


N 
gten. Es ſoll einem jeden Prediger erlaubt 
ſeyn, die Kinder der Sclaven zu taufen allen 
chriſtlichen Herren und Frauen, (Meiſter oder 


Meiſterinen) wenn ſie ſich verpflichten für die 
chriſtliche Erziehung ſolcher Kinder zu ſorgen. 


Aten. Zufolge eines Vertrags zwiſchen den Pre⸗ 
digern und Abgeordneten dieſer Conferenz, foll kein 
Prediger erlaubt ſeyn in eines andren Gemeine 
einiges Kind zu taufen; ausgenommen er wird von 
den Vorſtehern der Gemeine verſichert daß keine 
Hinderniße vorhanden ſind. 


Sten. Es ſoll einen jedem Prediger unſrer Ver— 
bindung erlaubt ſeyn, von allen andren chriftlichen 
Religions Verfaſſungen, das heil. Abendmahl 
auf ihr Begehren zu reichen. 


sten. Wurde Beſchloſſen, daß die naͤchſte 
Conferenz, in Rowan Caunty an der Second 
Creek, in der Orgel Kirche auf den Sten Montag 
im October ſoll gehalten werden. 
Carl Storch. Preſ. p.t. 
Ludwig Markert. Schreiber, p. t. 


Auszug des Protocolls der Conferenz der Evan— 
geliſch Lutheriſchen Predigern und Abgeordne— 
ten ihre Gemeinen im Staat Noed⸗-Carolina, 
gehalten an der Orgel Kirche in Rowan Caun— 
ty, den 22ſten October 1810, nebſt einem Er: 
mahnungs Schreiben. | 
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achdem ſich die Mitglieder beſagter Conferenz 
verſammlet hatten, wurde dieſelbe von dem 
Ehrw. Herrn Carl A. Storch mit Geſang und 
Gebet eroͤffnet, worinnen Gott inbruͤnſtig um den 
Beyſtand feines Geiſtes zu den Ueberlegungen 
angeflehet wurde, darauf ermunterte er alle Mit⸗ 
glieder in einer paſſenden Rede von dem Zweck 
der Verſammlung, daß fie gewißenhaft ihre Mein- 
ungen zu jedem Vorgetragenen Punct erklaͤren 
moͤgten. FR 
Hierauf wurde, durch Stimmen- Mehrheit Herr 
Carl A. Storch zum Praͤſes, und Gottlieb 
Schober zum Schreiber erwaͤhlt. 
Folgende Prediger waren gegenwaͤrtig: 
Carl A. Storeh, Johann Ludw. Markert, 
Robert J. Miller, Gottlieb Schober. 
Philip Henkel, 19 
Abgeordnete der Gemeinen waren folgende! 


Theobald Lentz, Second Creek. 
Ulrich Doͤrr, Buffaloe Creek. 
Johannes Schmidt, RAR: Lincoln Caunty. 
Johannes Beck, 5 Abbots Creek. 
Heinrich Holder, Stokes Caunty 
Nicholaus Gluͤck. Deutſchman Creek. 


Tandidaten zum Predigt⸗Amt waren gegen⸗ 
waͤrtig. re | 39 

Johann Michael Ruͤckert, Gottfried Dreher, 

Jacob Krieſon, Jacob Scherer. 
Wilhelm Hauck, 


Auf Vorſchlag des Herrn Praͤſes, wurde die 
am 21ſten dieſes mit Genehmigung aller Dre 
diger dieſer 1 Beyſeyn einer zahl⸗ 

B 2 
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reichen Gemeine bey großer Stille und mächtigen 
Gefuͤhl der Gegenwart des Hauptes ſeiner Kirche, 
von Carl A. Storch, R. J. Miller und Philip 
Henkel vollzogene Ordination des Herrn G. 
Schober zu einem Prediger des Evangeli zu pro 
tocolliren verordnet; und zugleich beſchloſſen, ein 
Schreiben an alle Gemeine zu laſſen, welche ſich 
des Dienſtes des Herrn Schobers zu bedienen 
geneigt ſeyn werden oder welche ſich durch ſeinen 
Dienst ſammlen ſollten, darinnen ihnen zugeſagt 
wird, daß ſich dieſe Conferenz ihrer ſo annehmen 
werde, wie alle Gemeinen welche zu dieſer Ver— 
bindung gehoͤren. 


Auf Dorfchlag des Herrn Schobers, wurde 
einmuͤthig beſchloſſen, daß ein jeder Prediger dieſer 
Verbindung bey der naͤchſtjaͤhrigen Konferenz ei— 
nen Bericht einreiche, von der Anzahl Kinder 
10 er waͤhrend ſeiner Amtsfuͤhrung confirmirt 
hat. | 


2tens. Wie viele erwachſene Perſonen er ge 
tauft hat; deßgleichen einen kurzen Bericht von 
ſeinen Reiſen; den Zuſtand ſeiner Gemeinen und 
die Zahl der Gemeins⸗Glieder, oder derer die er 
beſucht hat und keinen Prediger haben; und auch 
auffallende goͤttliche Fuͤhrungen entſchlafener Chri— 
ſten und andrer. Aus ſolchen Berichten wird 
dann von der Conferenz ein Auszug gemacht, 
und derſelbe einem jeden Prediger mitgetheilt wer— 
den, welche denſelben nach Gutbefinden in feinen 
Gemeinen zur Nachahmung in der Gottſeligkeit 
beanchen wird. Ferner wurde von den Predigern 
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dieſer Conferenz und allen gegenwaͤrtigen Abge⸗ 

ordneten der Gemeinen genehmigt, daß ſich in 
unſern Gemeinen chriſtliche Gemeins-Glieder in 
Haͤuſern verſammlen, und daſelbſt zu fingen, zu 
beten, und Predigten zu leſen, den Predigern 
wurde aber anempfohlen zuweilen dabey gegen⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, damit nicht Irrungen zum Scha⸗ 
den des Ehritentdums, durch Auslegung ſchwer 
zu verſtehender bibliſchen Texte entſtehen. 


Da es ſichtbar iſt, daß in unſern Tagen Er⸗ 
weckungen durch drey taͤgiges Predigen entſtehen, 
und dergleichen unter unſern Glaubens genoſſen 
zu wunſchen ſey; fo wurde auf Vorſehlag Herrn 
Philip ee beſchloſſen, in allen unſern Kirch: 
ſpielen im folgenden Frühjahr eine Probe zu 
machen dergleichen Predigten zu halten, und zwar 
jede durch 3 Prediger welche zu dieſer Verbind⸗ 
ung gehören, wozu aber auch die Prediger der 
Bruder Gemeine, und Reformirteu fo wohl Deut— 
ſchen als Engliſchen willkommen ſeyn ſollen.— 
Bey jeder ſolchen Predigt⸗Zeit wärde das heil. 
Abendmahl gereicht. Hierauf wurden die Pre⸗ 
diger und die Zeit in jedem Kirchſpiel veſtgeſetzt. 


Auf Vorſchlag des Herrn Millers wurde ferner 
beſchloſſen, daß bey ſolchen Predigten den Zu— 
2 eine freywillige Steuer vorgeſchlagen wer— 

e, welche zu dem Zweck angewendet werden ſoll, 
un reiſenden Prediger dieſer Verbindung zu 
unterſtuͤtzen, welcher herum reiſt und keine Ge— 
meinen hat. Von der Einnahme aber und Ber: 
wendung wird jährlich allen Gemeinen Rech⸗ 
nung abgelegt. 


Leer“ 
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Dieſes waren die Haupt» Verhandlungen des 
erften Tages, welcher mit dem Geſang; Run 
danket all 3 Ehr. Mit einem Gebet 
des Praͤſes, und dem Segen des Herrn beſchloſ— 
fen wurde. 


— 
— — 


Am 23ſten October wurde die Conferenz mit 
Geſang und Gebet eroͤffnet. 


Darauf wurde auf Vorſchlag des Herrn Gen 
Fels beſchloſſen, daß dieſe Conferenz bey ihrer 
jährlichen Zuſammenkunft einem Prediger diefer 
Verbindung den Auftrag geben ſoll, als reiſender 
Prediger auszugehen in alle Welt, und das Evan- 
gelium auszubreiten, wenn fo einer zu finden iſt; 
derſelbe wird alle Merkwuͤrdigkeiten die ihn vorge⸗ 
kommen betreffend das Reich Chriſti, der Con⸗ 
ferenz mittheilen, beſonders wo Deutſche Chriſten 
wohnen die keine Lehrer haben Nachricht ertheilen. 
Dieſer Prediger ſoll von der Steuer welche 
in den Frühjahrs Predigten hoffentlich geſamlet 
werden wird unterſtuͤtzt, wenn er auf ſeinen Rei⸗ 
ſen nicht ſo viel erhalten daß er hat leben koͤnnen. 
Herr Prediger Miller bot hierauf ſeine Dienſte 
an, in dieſem Jahr bis zur naͤchſten Conferenz 
als reiſender Prediger zu dienen. Die Conferenz 
nahm diß Anerbieten mit Dank an, beſtellte ihn 
zu dem Amt, und empfiehlt ihn der Leitung Got⸗ 
tes und dem Gebet aller Chriſten. 

Ferner wurde auf Vorſchlag des Herrn Mil⸗ 
lers beſchloſſen, daß die Predigern Storch und 


— 
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Schober einen Ermahnungs Brief auffetzen, 
denſelben an alle Mitglieder der Lutheriſchen 
Kirche und Gemeinen richten, und ihn nachdem 
er von allen Predigern dieſer Verbindung ge 
nehmigt und unterſchrieben worden ſo wohl in 
engliſcher als deutſcher Sprache drucken zu laſ⸗ 
ſen. Dieſer Brief wird ſo bald er fertig als zu 
dem Protocoll der Conferenz gehoͤrig angeſehen 
und eingeſchaltet werden. 


Die Candidaten Jacob Scherer und Gottfried 
Dreher, erhielten ſchriftliche Erlaubniß in allen 
Lutheriſchen Kirchen zu predigen, zu taufen, und 
aus dem Catechismus Unterricht zu geben, bis 
zur naͤchſten Conferenz. 

Den Candidaten Johannes Michael Rückert, 
und Jacob Krieſon wurden ihre Erlaubniß auch 
ſo zu handeln erneuert. 


Die Conferenz gab den Predigern Storch und 
Schober den Auftrag einen Auszug aus ihrem 
disjaͤhrigen Protecoll zu machen, und zum Druck 
zu befoͤrdern, auch die Namen eines jeden Pre⸗ 
digers und die Gemeinen welche er bedient, ſo 
auch die Namen der dismaligen Aelteſten und 
Vorſteher der Gemeinen, dem Auszug als einen 
Anhang bey drucken zu laſſen. 


Darauf wurde beſchloſſen, daß, fo der Herr 
will, die naͤchſte Conferenz im Jahr 1811, an 
der Johannes Kirche, in Lincoln Caunty, den 
erſten Montag nach dem 4ten Sonntag im Sept. 
gehalten werden foll. 
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Sodann wurde dieſe Conferenz im Namen des 
Dreyeinigen Gottes, mit Geſang und durchdrin⸗ 
gendem Gebet des Praͤſes beſchloſſen. 


Dem Vater, Sohn und heiligem Geiſt, ſey 
Lob, Ehr, Preiß und Dank, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit — Amen. 


Carl A. Storch, Praf. 
Gottlieb Schober, Schreiber. 
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Erklärung des Miniſterial Siegel. 
: 2 N SR 


Das Minifterial Siegel ſtellet im untern Theil. 
deßelben vor, die chriſtliche Kirche, unter dem 
Bilde eines Weinberges, worinn einige Reben 
aufgerichtet ſtehen, andere aber noch nieder liegen, 
anzuzeigen daß einige Glieder der Kirche im 
Glauben aufgerichtet ſind, andre aber noch nicht. 

Der Mann zu Pferde mit einem offenen Buch 
in der Hand ſtellet vor, den Fleiß welchen die Pre⸗ 
diger oͤfter anwenden muͤſſen, das Evangelium 
allenthalben zu verkuͤndigen, und das Volk aus 
dem Worte Gottes zu unterrichten. 

Im obern Theil ſtehet ein Lamm mit einem 
weiſen Fahnen, welches vorſtellet das Lamm Got⸗ 
tes das uns den ewigen Frieden erworben hat, 
mit der uͤberſchrift PAX VO BIS welches heißt: 
Friede ſey mit Euch. Die Lateiniſche Umſchrift 
im Siegel: SIGIL. MINIST. EVANG. 
LUTH. INCAROLI .S.ETSTAT.VICIN. 
Das heißt: Das Evangeliſch Lutheriſche Miniſte⸗ 
rial Siegel, in Nord⸗Carolina und den benach- 
barten Staaten. 


Ein Eomahrmuge- Schreiben der Prediger der 
Lutheriſchen Kitche im Staat Nord⸗Carolina, 
welche ſich zu der jaͤhrlichen Conferenz Mon⸗ 
tag den 22ſten October in Rowan Caunty' 
verſammlet hatten. . | 


An die Mitglieder beſagter Kirche in dieſem und! 
den angraͤnzenden Staaten. 


Lieben. Brüder! 


2 Ya wir während unſern Ueberlegungen nicht 

nur den Zuſtand der Religion überhaupt, 
fondern. auch ins beſondere die Lage ſolcher Mir 
glieder unſerer Kirche betrachteten, welche in ent⸗ 
fernde Gegenden gezogen, wo ſie keine Gelegen— 
heit haben, Gemeinſchaft mit ihren Bruͤdern zu 
genießen, und ihre Kinder im Ehriſtenthum zu 
unterrichten, ſo wurde vorgeſehlagen, ihnen alle 
Huͤlfe angedeihen zu laſſen welche durch die Gnade 
Gottes in unſrer Gewalt ſeyn wird. Dieſes zu 
bewerkſtelligen haben wir beſchloſſen, jaͤhrlich einem 
aus unſerer Verbindung den Auftrag zu geben, in 
allen Gemeinen zu reiſen welche keine Prediger 
haben; und auch die Gegenden zu beſuchen wo ſich 
noch keine Gemeinen geſthloſſen haben, damit er 
als Mißionarius in den Stand geſetzt werde, 
der jährlichen Conferenz dieſer Kirche von dem 
wahren Zuſtand ihrer Mitglieder in allen Theilen 
unſers Bezirks Bericht abzuſtatten (von welchem 
Vericht jaͤhrlich eine Ueberſicht, fo wie auch die 
Beſthluͤße dieſer Conferenz durch den Druck be⸗ 


* 


Laulichkeit vieler ſogenannten E 


kunnt gemacht werden follen). Wir halten dieſes 
um. fo nothwendiger zu dieſer Zutz wenn wir die 

ſog hriſten die durch⸗ 
gaͤngige Abnahme wahrer Gottſeligkeit und den 
zunehmenden Unglauben erwegen; dabey die vieler⸗ 
ley Secten betrachten welche in den letzten Jahren 
entſtanden ſind, und deren verderbliche Lehrſaͤtze mit! 
Eifer zur Verwirrung vieler Gemüther ausge» 
breitet werden. 


— 


O! Brüder, wir wenden uns am euch, uns 
in dieſemmüthſamen Unternehmen zu unterſtuͤtzen. 
Die Sache Gottes ruft um Hülfe! Der Zuſtand⸗ 
unſrer Kirche, unſers Volks ruft um Huͤlfe! 
Der Zuſtand von tauſenden fo. wohl alter als 
junge: flehet um Huͤlfe! Und ſoll der Ruf Got⸗ 
tes und das Flehen fa vieler unſterblicher Seelen 
gar nicht, oder umſonſt gehoͤrt werden?? Wir 
befuͤrehten es nicht, ſondern haben das Zutrauen, 
daß ihr euch in einem Herzen und Sinn mit 
uns zu einem fo loͤblichen Unternehmen vereinigen 
werdet, damit die Anweiſungen und Erquickungen 
des Evangelii vielen tauſenden gebracht werden 
koͤnne, welche bis dahin derfelben entbehren muͤſſen. 


Lieben Brüder" wir koͤnnen diefe An⸗ 
rede an euch nicht fehließen ohne dieſen Plan 
eurer ernſtlichen Neberlegung zu- empfehlen, und 
zugleich zu bitten euch doch zu bemühen eure 
Familien mit dem Catechismus zu verſorgen, und 
euren Kindern aus denſelben Unterricht zu ver⸗ 
ſchaffen, fo wie es die Umſtaͤnden erlauben, bis 
wir im Stande ſeyn werden euch mit beſſerer 
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af zu dem Zweck zu „ (fie find fo 
wohl in Deutſcherzals Engliſcher Sprache zu 
bekommen.) Wir glauben daß die Vernachlaͤßigung 
dieſer ficht eine große Urſache iſt, daß wahre 
Gdteſligkeit unter uns erſtirbt und abgeſtorben 
iſt. Wir koͤnnen daher nieht unterlaffen euch 
aufs dringendſte an die Ausübung dieſer Pflicht 
zu erinnern; denn wenn unfre Kin der vernach⸗ 

laͤßiget werden, und ſie werden nicht unterrichtet 
in den Grund-Wahrheiten unſers heiligen Glau— 
bens; wenn wir ihnen ihren verlohrnen Zuſtand 
ohne einen Heiland nicht nach ihren Faͤhigkeiten 
verſtaͤndlich machen; was wird aus dem naͤchſten 
Geſchlecht werden? Antwort, ein Geſchlecht von 
Ungläubigen, ein Geſchlecht, welches, da es nicht 
weiß von der Geduld ihres Erloͤſers, auch nicht 
behalten werden kann vor der Stunde der Verſuch⸗ 
ung welche uͤber den ganzen Erdkreis kommen wird, 
(und gekommen iſt) zu verſuchen die auf Erden 
wohnen. Offenb, 3, 10. 


* 


O! Brüder, wacht und betet. 


Wir wollen auch anempfehlen daß (beſonders 
in den Gegenden wo keine Prediger angeſtellt 
find) Sonntags Verſammlungen gehalten werden 
moͤchten, wo das Volk beten koͤnne, auch aus der 
heiligen Schrift, und andern genehmigten Buͤchern 
welche Religions⸗Wahrheiten enthalten mit ein⸗ 
ander zu leſen; und wo ein guter Vorleſer zu haben 
iſt, daß er dazu von denen die ſich verſammlen 
in jedem Verſammlungs Platz beſtellt werde; auch 
koͤnnten die Kinder bey ſolchen VBerſammlungen 
aus dem Catechismus befragt werden. 


Lieben Brüder, wißkoͤnnen nicht anders 
als zuverſicht At: AR daß durch die Annahme 
dieſer wenigen und einfältigen Regeln! großer 
Nutzen für euch und eure Familien eutſtehen, Aud 
der Segen Gottes ſie auf eine ſolche Art begleiten 
wird, daß wahre Gottſeligkeit in allen unſern 
Gemeinen aufleben und Er uͤber ſie daß Licht 
feines Antliges leuchten laſſen wird, nnd daß Er 
auch auf das Gebet der ſeinen tuͤchtige Werkzeuge 
zum Werk an ſeinem Hauſe erwecken, und ſie 
in feinem Weinberg ausſenden wird, taufende von 
denen einzuſammlen, welche jetzt im Schatten des 
Todes und in der Irre gehen, ſeinen Ruhm mit 
der Schaar feines Volks zu beſingen; den großen. 
Hirten der Schaafe Jeſum Chriſtum im Geiſt 
und in der Wahrheit anzubeten, und auch mit 
Wort und That zu beweiſen was Jeſaigs im 53 
Capitel 5 Vers. ſagt: durch ſeine Wunden ſind 
wir geheilet. 4 


Alſo Lieben Brüder, wenn ihr irgend 
Liebe zu eurem goͤttlichen Heyland habt: einiges 
Verlangen Kin Reich blühend zu ſehen, einiges 
herzliches Mitleiden und Erbarmen gegen eure 
mit Menfchen. O! fo kommt, vereinigt euch mit 
unſrer Schwachheit zu dieſem großen Zweck, denn 
wir hoffen daß ein Segen darinnen iſt! und ob⸗ 
gleich wir nur ſchwach und unſrer wenige find; 
fo it doch der Herr in deſſen Namen wir handeln 
und zu deſſen Dienſt wir verpflichtet find, über: 
ſechwenglich vermoͤgend aus dem Kleinſten tauſend, 
und aus dem Geringſten ein mächtig Volk zu be⸗ 
reiten. Er unſer Herr hat geſagt, daß ſein Diener 
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nicht mbelol r 


755 er 
Een 3 79 
et 308. aulin h. AL, n 1 allein 
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85 Carl A. Storch, 


Robert J Miller, 
Paulus Henkel, | 
Philip Henkel, 

Ludwig Markert, 
Gottlieb Schober. 


